
Beilage Nr. 20/1979 

E n t w u r f 

Gesetz vom•••••••••••••••••·•••, mit dem das Gesetz über die 
Festsetzung des Ausmaßes von Verwaltungsabgaben im Bereich des 
Landes und der Gemeinde Wien und die Einhebung von Amtstaxen 
im Verfahren nach den Wiener Landes- und Gemeindeabgabegesetzen 
geändert wird 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Gesetz vom 21. Dezember 1925, LGBl. für Wien Nr. 50, über 
die Festsetzung des Ausmaßes von Verwaltungsabgaben im Bereich 
des Landes und der Gemeinde Wien und die Einhebung vcn Amts­
taxen im Verfahren nach den iiener Landes- und Gemeindeabgabe­
gesetzen in der Fassung der Gesetze LGBl. für Wien Nr. 2/1946, 
3/1948, 14/1950, 9/1957, 10/1968 und 13/1971 wird wie folgt 
geändert: 

1. § 1 hat zu lauten: 

"§ 1. In den Angelegenheiten der Landes- und Gemeindeverwaltung 
(selbständiger Wirkungsbereich des Landes, übertragener Wirkungs­
bereich der Gemeinde in Landesangelegenheiten, eigener Wirkungs­
bereich der Gemeinde) haben die Parteien für die Verleihung von 
Berechtigungen und sonstige auch in ihrem Privatinteresse lie­
gende Amtshandlungen der Behörden Landes- und Gemeindeverwal­
tungsabgaben zu entrichten, sofern die Freiheit von derlei Ab­
gaben nicht ausdrücklich durch Gesetz festgesetzt ist." 

2. § 2 hat zu lauten: 

"§ 2. Für das Ausmaß der Verwaltungsabgaben sind durch Verord­
nung der Landesregierung zu erlassende Tarife maßgebend, in denen 
die Abgaben mit festen Ansätzen, die nach objektiven Merkmalen 
abgestuft sein können, bis zum Höchstbetrag vom 4.500 S im ein­
zelnen Fall festzusetzen sind." 
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3 • :Je r ;:_ b s. 1 c. e s " 4 h a. t zu 1 ,r;.1 t el1: 

" ( 1) Sofern sic:::1 Verv,al tunzsabe:aben au.f Ant:;ele;:;enhei ten bezie­

hen, tie durch Gesetz a-~.sa.rJ.c~:lich als solche des eigenen \".'ir­

kungsbereiches der Gemei:nd.e bezeicl".1-11et y1u.rö.en, sind sie Ger.ein­
deverv.,al tun6 sab[aben. 11 

Artikel !I 

:::>er ö.~m Ge setz a:n~eschlossene T2.rif "'..füer das AUSI:laJ der Verv.,al­

tu__'1 ~; ss.bg::..ben in ::.e-21 P. .. ngcle _;enheiten cler Landes- und Gerneinde­

ver::al ttmg hat zu entfe..llen • 

.. ~ .. rti1:el III 

( 1) Jieses Gesetz tritt einen I~onat nach dem seiner Ku.ndmachung 

fol c;enden r.Ionatse::.~ste:: in Lraft; fir alle zum Zeitpu.n.l:t a.es 

IrJ:rafttretens an.hä:ncicen Verfahren celten die bisheri5en Be-

( 2) Verord.11~f;e:1 av.f Grund d.i ese s Ge setze s 1:ön..'1.en bereits von 

c.e□ seiner 1:v..n~':'.lachu.:l'l.::; f ol::enden Ta.::; a..'1. erlassen v:erden, sie 
' • ' , ~ • •• • ., • " • ..1.. • • -'- • • r. t .: n T'" ~ ..p..1. trc;:;e~ JS GOCJ.l I:~)..:lSS-CenS C ..1..eJ..Cl1Ze11.11g In1 t, o. :..eser:i ~~ese Z ..1.. - -.::..:r'i:::. ... lio 



Erläuternde Bemerku.ncen 

zur Lnö.erU..llC :J.es Gesetzes vor::: 21. :Jezember 1925, L}Bl. für V:ien 

:-:-r. 50, zuletzt reänciert du::.--ci:l L::.:-31. für \":ien I'-;r. 13/1971. 

1 ) Allr:e:meine s 

Ilie Verwaltungsabgaben in den Angelegenheiten der Landes­

und Gemeindeverv>'al tung wurden bisher sowohl in dem einen 

Be sta.11.dteil d.e s Ge setze s bil(end.en Tarif als auch in einem 

vrni teren, clurch Verordnung der ·1ziener Landesregierung fest­

r-esetzten Tarif (zuletzt geändert durch LG3l. Nr. 53/1974) 
fererelt. 

Anläßlich d.er rleichzei tig erfol0enden I·:-eufassu..11.;_; der Ver­

orr'nun,:; G.er 'Wiener Landesreg-ierung soll aus Gr:J....'1.d.en der Über­

sichtlichkeit u..11.d Rechtssicherheit der bisher dem Gesetz a.n­
ceschlossene Tarif in die neue Verordnung au.f&"eno:r.1:men vYerä.en. 

~iese, Qem Vorbild auf Bundesebene entsprechende Vereinheit­

lichung Qes ~ariis erfordert ~ie im folgenden beschriebenen 

I..nä.erun~en d.e s Ge setze s. 

2) Zu den einzelnen Bestirnmun:gen 

Zu Art. I Z • 1 : 

Entsprechend der allgemeinen Zielsetzung entfällt der letzte 

Satz des§ 1, mit dem auf einen angeschlossenen Tarif ver­

v•i e sen wurde o 

Zu ? ... rt • I Z.. 2 ~ 

er-
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seit 1968 bestehende Obergrenze und soll dem Verordnungsgeber 
einen geringen Spielraum bei der künftigen Valorisierung der 
Tarifansätze einräumen. 

Zu Art. I Z. 3: 

Die neue Fassung des§ 4 (1) ist einerseits eine Folge der 
Beseitigung des einen Bestandteil des Gesetzes bildenden Ta­
rifes anderseits ist sie zur Abgrenzung der gemäß§ 4 (2) im 
eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde einzuhebenden Gemeinde­
verwaltungsabgaben erforderlich. 

Zu Art. III Abs. 1 und 2: 

Die in Abs. 1 angeordnete Legisvakanz ermöglicht dem Verord­
nungsgeber den neuen einheitlichen Tarif nach Maßgabe de~ 
Abs. 2 zum Zeitpunkt des Außerkrafttretens des gesetzlichen 
Tarifes in Kraft zu setzen. 

Die Übergangsbestimmung in Abs. 1 ist so gefaßt, daß die 
Höhe der zu entrichtenden Abgaben von der Erledigungsdauer 
der Behörden nicht beeinflußt wird. 
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